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unterwegsunterwegs
Hunderttausende auf der Suche nach letzten Geschenken. 
Einkaufsstraßen voll, Endspurt für das Christkind. So oder 
ähnlich wird man‘s wohl auch heuer bald wieder lesen. 
„Nur noch dreimal schlafen, dann kommt das Christkind“, 
werden die Kleinsten jubeln. „Mein Gott, nur mehr drei Tage, 
dann ist schon der Heilige Abend“, werden die Großen seuf-
zen.

Weihnachten, ein widersprüchliches Fest: Ein Fest, von vie-
len  voll Sehnsucht erwartet. Ein Fest, vor dem wohl ebenso 
viele aber Angst haben, sich wünschen, es sei schon vor-
über. Ein Fest der Gegensätze: Die Reichen erscheinen noch reicher, die Glücklichen noch glücklicher. 
Die Armen aber erfahren ihre Armut noch bedrückender, die Einsamen fühlen sich noch einsamer, und 
langschwelende Konflikte drohen gerade in diesen Tagen zu eskalieren.
Mag sein, dass es an den überspannten Erwartungen liegt, die mit diesem Fest verknüpft sind. Eine 
konfliktfreie, heile Beziehungswelt, die in diesen Tagen da zu sein hat. Geschenke, die man sich leisten 
können muss, will man dem Standard entsprechen.
Mit dem, dessen Geburtstag wir zu Weihnachten feiern, hat dies alles freilich nichts zu tun. Denn die-
ser Jesus von Nazareth pries die Armen selig, rief die Mühseligen und Beladenen zu sich, dass sie aus-
ruhen könnten von ihren Mühen, sagte zu den Sündern: Steh auf, dir ist vergeben. Er sprach davon, 
dass jeder sein Kreuz auf sich nehmen solle, starb selbst an seinem Kreuz und wurde auferweckt mit 
den Wunden, die man ihm geschlagen hatte. Dieser Jesus ist der Christus, Gottes erlösendes Wort, 
dass auch im Kreuz Heil ist, in allem Sterben Auferstehung.

So möchte ich allen, die in Not sind, die verwundet sind von einem Leben, das Spuren hinterlassen 
hat in Gesicht und Herz, allen, die Angst haben vor diesem Fest, beim „Endspurt für 
das Christkind“ das Wort des Propheten Jesaia zusagen: 
„Habet Mut und fasst Vertrauen! Bald wird kommen unser Gott“  
und wünschen, dass sie diesem Jesus, dem Christus begegnen. 
Er hat viele Namen und Gesichter. Manchmal hoffentlich auch unser Gesicht.
                                                                                                                     Karl Böck

WEIHNACHTEN 2014

Liebe Pfarrbewohner und Freunde der Pfarre!
Wir wünschen allen von Herzen einen Advent voll von Hoffnung,

ein Weihnachtsfest in Freude und Frieden
und zum Jahresbeginn viel Kraft und Zuversicht.

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen,
die im vergangenen Jahr ihre Fähigkeiten und ihre Zeit

für die verschiedensten Aufgaben im Leben der Pfarre zur Verfügung gestellt haben.
Danke für Ihren Kirchenbeitrag, durch den vieles möglich wird.

Danke auch für all Ihre Spenden, die unsere Pfarre weiterhin braucht.
Pfarrteam und Pfarrgemeinderat



Unser Pfarrhaus ist keineswegs leer! 
Am 2.9. durften wir sie ganz herzlich willkommen hei-
ßen in ihrer Neuen Heimat im Pfarrhaus St. Franziskus: 
Die Familie Tahernezhad mit der kleinen Elisabeth, 
Mama Rogi, Papa Ali und Maryam. Ich wohne jetzt drei 
Monate mit ihnen sozusagen unter einem Dach Tür an 
Tür und kann nach diesen Wochen des Kennenlernens 
nur sagen: Es war sicher ein sehr guter Zufall, dass 
unserem Gottfried Ilming bei seiner Initiative von der 
CARITAS gerade diese Familie empfohlen wurde!
Gute Zufälle gab es auch in der Folgezeit immer wieder- 
auf einmal war genau das Passende da! 
Übrigens: Zufall soll auch ein Pseudonym Gottes sein! 
Danke allen, die die Tahernezhads erleben lie-
ßen, dass sie willkommen sind. Danke allen, die 
zur der Einrichtung der Wohnung beigetragen 
haben.                                                           Karl Böck

Danke besonders der Fa. Schlafstudio Schönegger aus St. Martin/Traun, 
die der Familie drei Betten mit Matratzen zu Verfügung gestellt hat.

Blau-Weiß-Blau oder Schwarz-Rot-Gold?
Ein Bild unserer 
Jugend. Frage:
Drückt es die Stimmung vor dem 
WM-Finale aus? Dann haben nur 
drei auf die richtige Mannschaft 
gesetzt. Oder aber zeigt es etwas 
anderes: Die Jugend von St. Fran-
ziskus steht mehrheitlich auf der 
Seite von Papst Franziskus und 
hofft, dass sich sein argentinischer 
Stil in der Kirche gegen die Beton-
abwehr des deutschen Präfekten 
der Glaubenskongregation durch-
setzt. Dieses Match läuft gerade. 

Drücken wir mit unserer Jugend die Daumen für Blau-Weiß-Blau!
Das nächste Jungscharlager ist vom 19. bis 25. Juli 2015 im Lesterhof bei Neumarkt/M.



AUS DEM PFARRLEBEN
21. September
AMTSEINFüHRUNGSGoTTES-
DIENST 
Dechant Werner Grad verlautbarte die offiziellen Ernen-
nungsdekrete der neuen Pfarrleitung, die Mitglieder der 
PGR Leitung legten dem Pfarrmoderator und der Pfarr-
assistentin segnend die Hände auf. 
„Wir sind auf einem guten Weg, dass sich manches wie-
der neu einspielen wird. Persönlich bin ich sehr dankbar 
für die Offenheit der Menschen für Veränderungen“, fasst 
Mag. Rupert Granegger seine Eindrücke nach den 
‚Flitterwochen‘ zusammen und  Mag. Ursula Schöggl 
stellt fest: „Gegenseitige Wertschätzung, großer Einsatz 
füreinander und liebevolles Miteinander – dies erfah-
ren und miterleben zu dürfen, hat meine Arbeit in den 
vergangenen Wochen schön gemacht. Ich wünsche 
uns, dass es uns gelingt, immer mehr zu einer anste-
ckend fröhlichen und hoffnungsvollen Pfarrgemeinde zu 
werden, so wie es Chr. Morgenstern ausgedrückt hat:  

Lachen und Lächeln sind das Tor,
durch das viel Gutes in den Menschen 
hineinhuschen kann.“

9. November 2014 JUBILÄUMSSoNNTAG    

12 Jubelpaare konnten heuer den Jubiläumssonntag mit der Pfarre feiern. Acht Paare blickten dankbar auf  
40 Ehejahre zurück, zwei Paare auf 55 und je ein Paar auf 35 bzw. schon 60 Jahre. Unser „Altpfarrer“ Dr. Josef 
Wimmer leitete in gewohnter Frische den Festgottesdienst, der vom Seniorenbundchor musikalisch sehr beein-
druckend gestaltet wurde. Das gemeinsame Frühstück gab dann Gelegenheit, Erinnerungen aufleben zu lassen. 



AUS DEM PFARRLEBEN



FLoHMARKT
Flöhe gelten in unseren Breiten als fast schon ausge-
rottet. Wer braucht schon diese kleinen, lästigen Quäl-
geister? In der Unterart Flohmarkt  sind sie aber wei-
terhin sehr lebendig und als Pfarrflohmarkt auch sehr 
beliebt und nützlich, da sie viele Pfarren (so auch für  
St. Franziskus) vor dem totalen finanziellen Absturz be-
wahren. Dass Pfarrflohmärkte Anfang Herbst gehäuft 
auftreten, liegt wohl daran, dass während der Ferien 
in den Räumlichkeiten der Pfarren die für die Aufzucht  
nötigen Freiräume zu finden sind.
So wurde bei uns ab August nach zwei Jahren wieder 
begonnen, entsprechendes Futter für den FLoH zu 
sammeln, zu sortieren und auszusortieren (bisweilen 
wird die Pfarre leider mit einem Altstoffsammelzentrum 
verwechselt!), damit dann beim MARKT am 4. und 5. 
Oktober ein reiches und wohlsortiertes Sortiment zum 
Flohshopping einladen konnte, bei dem natürlich auch 
ein reichhaltiges Angebot an Speise und Trank nicht feh-
len durfte. Das Wetter meinte es wieder halbwegs gut 
mit uns, wenngleich die Sonne am Sonntag etwas früher 
hätte erscheinen können.
Summa summarum war der Flohmarkt aber wieder 
ein Erfolg, rund 16.000 Euro blieben als Reingewinn zur 
Stützung des Pfarrbudgets incl. Pfarrcaritas. Dazurech-
nen sollte man aber auch den ideellen Mehrwert eines 
solchen Flohmarkts: Viele können durch ihre Mit-
arbeit erleben, wie wichtig auch sie in der Pfarre 
sind. 

  Ein herzliches Danke 
  allen 
  FlohmitarbeiterInnen!



www.lenzmoser.at

Genuss hat bei uns Tradition. Schon seit 1849 keltern 
unsere Kellermeister aus besten österreichischen 
Trauben feinste Weine für höchste Trinkfreude. 

Verwöhnen auch Sie sich mit heimischen Klassikern 
wie dem Lenz Moser Selection Grüner Veltliner oder 

dem Lenz Moser Selection Blauer Zweigelt.

Da sind sich Weinkenner einig:  
Lenz Moser ist Österreichs Wein!

Kirchenblatt_StFranziskus_2014_105x297.indd   1 04.11.14   14:34



TAUFEN
29.09.  Zwiellehner Victoria 

Sophie, Angererhofweg
10.10.  Dannerbauer Leandro 

Mario, Ansfelden
19.10.  Kuntner Leon, 

Seidelbastweg
28.10.  Schneeberger Philipp, 

Dauphinestraße
09.11.  Penz-Kaar Luca, 

Heiderosenweg
15.11.  Schöberl Emily, 

Neubauzeile
23.11.  Poglits Alexa, 

Neubauzeile

19.08.   Müller Bettina, 
Ellbognerstraße

04.09.   Szultzer Stefan, 
Flötzerweg 95-97

08.09.   Schwankl Rudolfine, 
Flötzerweg 95-97

15.09.   Haas oskar, 
Binderlandweg 17

15.09.   Niederhuber Sabine, 
Adolf-Dietel-Weg 12

19.09.   Schwarzinger Karl, 
In der Auerpeint 13

23.09.   Neumayr Edeltraud, 
Daimlerstraße 14

29.09.   Huemer Margarethe, 
Spindelbaumweg 9

03.10.   Engl Irene, 
Angererhofweg 14

21.10.   Eckerstorfer Johann, 
Grenzweg 11

07.11.    Hochreiter Erich, 
Flötzerweg 95-97

07.11.    Edlinger Gisela, 
Hainbuchenweg 

BEGRÄBNISSE

Wir gratulieren!

SENIoREN- 
GEBURTSTAGE

September – November  2014

Zum 90. Geburtstag: 
Auinger Maria, Blaichstatt

Zum 87. Geburtstag: 
Schoißwohl Wilhelm, Löwenzahnweg
Seylhofer Elisabeth, Glimpfingerstraße
Wögerbauer Elisabeth, Flötzerweg
Wohlmuth Alice, Binderlandweg

Zum 80. Geburtstag: 
Eder otto, Siemensstraße
Kern oskar, Binderlandweg
Kökeny Karl, Wacholderweg

Zum 85. Geburtstag: 
Poglits Barbara, Heiderosenweg
Auer Maria, Grenzweg

Zum 86. Geburtstag: 
Hofer Paula, Franzosenhausweg
Hofer Ernest, Franzosenhausweg
Hötzendorfer Rose, Siemensstraße
Schuritz Alfred, Meggauerstraße
Mitterlehner Theresia, Seidelbastweg
Petrei Margarete, Binderlandweg
Priesner Maria, Flötzerweg
Schiffmann Christine, Flötzerweg

Zum 88. Geburtstag: 
Möstl Maria, Dauphinestraße
Foller Hermine, Salzburger Straße
Lehner Gertrude, Bäckermühlweg
Schlögl Leopoldine, Weißdornweg

Zum 89. Geburtstag: 
Schuster Maria, Neubauzeile

Neu Anna, Adolf-Dietel-Weg

Bürgermeister Johanna, Gablonzerweg

Zum 91. Geburtstag: 
Neumann Christa, Gablonzerweg

Zum 92. Geburtstag: 
Weißenböck ottilie, Blaichstatt

Zum 93. Geburtstag: 
Grubmüller Maria, Losensteinerstraße

Zum 99. Geburtstag: 
osterkorn Sophie, Meggauerstaße

Zum 95. Geburtstag: 
Hubner Anna, Meggauerstraße

Zum 94. Geburtstag: 
Aistleitner Hilda, Glimpfingerstraße

Firmung am 
14. Mai 2015   
Die Vorbereitung findet auch heu-
er wieder für die Jugendlichen aus 
den Pfarren Guter Hirte und St. 
Franziskus gemeinsam statt. 
Die Firmung ist am 14. Mai 2015 
in der Pfarre GUTER HIRTE und 
wird gespendet von Altbischof Dr. 
Maximilian AICHERN.
Bei Fragen wende dich bitte an  
Mag. Ursula Schöggl (Telefon: 0676/ 
87 76 61 95) oder ans Pfarrbüro.

STERNSINGEN 
Wir setzen Zeichen 
für eine gerechte Welt! 

Auch heuer gehen wieder „könig-
liche“ Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene durch unser Pfarrgebiet, 
um die frohe Botschaft von Weih-
nachten und Segenswünsche zu 
bringen und durch ihr Engagement 
und ihr Singen um Spenden zu bit-
ten.

Komm mach mit!
Die Sternsingeraktion ist eine tolle 
Sache:
Es macht Spaß mit anderen Kindern 
und Jugendlichen unterwegs zu sein. 

Bist du zwischen 7 und 15 Jah-
ren, dann laden wir dich herz-
lich zu unseren JS-Stunden ein 
(jeden Freitag um 17.30 Uhr) 
und auch zu unseren Minis- 
trantenstunden (jeden zweiten  
Freitag um 16.30 Uhr) 



Kommen Sie jetzt zur Vorsorgeberatung. 
Ihre Raiffeisen Beraterin oder Ihr Raiffeisen 
Berater informiert Sie über das neue 
Pensionskonto und gibt Ihnen einen 
Überblick über

 Ihren derzeitigen Pensionsanspruch
 Ihre aktuelle Vorsorgesituation
 Ihren Vorsorgebedarf

Schließen Sie Ihre Vorsorgelücke mit der für 
Sie passenden Lösung!

KOMMEN SIE 

ZU UNS!

Fragen zum

Pensions- 
konto?

Ihr Online-Zugang zu Ihrem 
Pensionskonto! 
 

Jetzt bei uns:

Meine Bank

Raiffeisen Vorsorgekompetenz rund um die Uhr.

Die erste Adresse für Ihren Online Vorsorge-Check 
auf PC & Smartphone.

vorsorge.raiffeisen-ooe.at

Jetzt Meine Bank-App 
downloaden!

Tipp:

MEINE TRÄUME 
GEHEN NICHT IN PENSION!
Meine Raiffeisen Zukunftsvorsorge.

TERMINE der Pfarre St. Franziskus  

Sa.,  29.11. 17.00 Uhr ADVENTKRANZWEIHE – Familiengottesdienst, Start der Erstkommunionvorbereitung, 
   Ministrantenaufnahme und SCHMANKERLMARKT
So., 30.11. 9.30 Uhr 1. ADVENTSoNNTAG – SCHMANKERLMARKT 
Do., 4.12. 6.30 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim 
Fr./Sa., 5./6.12.  Nikolaus-Aktion (Anmeldung im Pfarrbüro)
Sa.,  6.12. 14.30 Uhr ADVENTNACHMITTAG mit dem Steyrdorfer Saitenklang ➜
So., 7.12.  9.30 Uhr 2. ADVENTSoNNTAG – Familiengottesdienst
Mo.,  8.12. 9.30 Uhr Mariä Empfängnis  
Do., 11.12. 6.30 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim
Fr., 12.12. 17.30 Uhr Sternsingerprobe (am Beginn der JS-Stunde)
So., 14.12. 9.30 Uhr 3. ADVENTSoNNTAG – Aktion sei so frei
Mi., 17. 12. 19.00 Uhr Bußfeier     
Do., 18. 12. 6.30 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim    
Fr., 19. 12. 17.30 Uhr Sternsingerprobe (am Beginn der JS-Stunde)
So., 21.12.  9.30 Uhr 4. ADVENTSoNNTAG – Familiengottesdienst, anschließend: Sternsingerprobe
Mi., 24.12. 9.00 Uhr Weihnachtsmette im Seniorenheim 
  16.00 Uhr  KINDERMETTE 
  22.00 Uhr  CHRISTMETTE
Do., 25.12. 9.30 Uhr HoCHFEST der Geburt des Herrn 
Fr., 26.12. 9.30 Uhr Fest des Hl. Stephanus
Mi., 31.12. 17.00 Uhr Dankgottesdienst zum Jahresschluss 

K a t h o l i s c h e  K i r c h e
i n  O b e r ö s t e r r e i c h

Inhaber: Röm.-kath. Pfarramt St. Franziskus, Neubauzeile 68, 4030 Linz. F. d. I. v.: : Pfarrassistentin Mag. Ursula Schöggl
Redaktion und Gestaltung: Karl Böck und Gottfried Ilming. Hersteller: kb-offset, Kroiss & Bichler, Römerweg 1, 4844 Regau

VoRSCHAU 2015
Do., 1.1. 9.30 Uhr Hochfest der Gottesmutter 
   Maria, Hl. Messe in der  
   Pfarre Guter Hirte
Fr.-Mo.,  2.-5.1. STERNSINGERAKTIoN
Di., 6.1.    9.30 Uhr Familiengottesdienst mit den  
   STERNSINGERN
Mi., 14.1. 14.00 Uhr SENIORENNACHMITTAG 
   PILGERREISE nach Santiago 
So.,  1.2.   9.30 Uhr TAUFELTERNSONNTAG
Di.,  3.2.  19.00 Uhr

           GEWALT – 
           Reden wir 
           darüber

So., 8.2. 9.30 Uhr VORSTELLGOTTESDIENST
   der Erstkommunion-Kinder
  14.00 Uhr  KINDERFASCHING
Mi., 11.2. 14.00 Uhr  SENIoRENFASCHING
Fr., 13.2. 17.00 Uhr  Erzählcafe: Dr. JANKo
                Heiteres von Pilgerreisen
So., 26.4. 9.30 Uhr  ERSTKoMMUNIoN
Mo.-Mo., 4.-11.5.  PoRTUGALREISE

Do., 14.5. 9.30 Uhr  FIRMUNG
So.-Sa., 19. – 25.7.   JUNGSCHARLAGER


